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STILLER STAR DES MONATS

Immer auf Achse – im wahrsten Sinne des Wortes
Er ist bekannt wie ein bunter Hund. Unter 
Sportschützen und Funktionären im Schießsport 
kennt man ihn bundesweit: Paul Menke, 71 Jahre 
alt, vom SV Stoppelmarkt von 1955 aus Vechta in 
Niedersachsen. Zunächst als C-Trainer Leistungssport 
im Nordwestdeutschen Schützenbund, dann als 
B-Trainer kümmert er sich seit vielen Jahren um 
den Nachwuchs, trainiert und betreut Schüler und 
Jugendliche, Erwachsene und Senioren des Vereins 
beim Training und den Wettkämpfen von den Kreis- bis 
zu den Deutschen Meisterschaften.

Als leidenschaftlicher Fahrradfahrer, der sowohl in 2020 als 
auch 2021 mit jeweils 21.000 Kilometern mit dem Fahrrad 
weiter als die Mehrheit der Deutschen mit ihrem Auto ge-
fahren ist – und das ohne Elektrounterstützung –, kennt er 
in seinem Heimatlandkreis Vechta alle Strecken. Paul Menke 
hat die Masuren in Polen erkundet und verschiedene Wege 
entlang bekannter Flüsse. Sogar seine in London lebende 
Tochter mit Familie hat er in einer Drei-Tages-Tour mit sei-
nem Fahrrad besucht. Selbst zu den Deutschen Meister-
schaften in München ist er schon mit dem Fahrrad gefahren.
Paul Menke ist den Sportschützen des Vereins als „Mädchen 
für alles“ bekannt und wird von ihnen dafür sehr geschätzt. 
Ob Reparaturen am Schießstand anstehen, die Meyton-Anla-
ge Probleme bereitet, ein Mercedes Vito für die auswärtigen 
Wettkämpfe benötigt, eine Fahrgemeinschaft organisiert 
werden muss, neue Sportgeräte nebst Zubehör beschafft 
werden müssen, der Getränkevorrat im Schützenhaus über-
wacht und aufgefüllt werden soll, Paul Menke hat alles im 
Griff und lässt nichts anbrennen. Auf ihn ist immer Verlass. 
Als ständig neue Coronaregelungen die gewohnten Trai-
nings- und Wettkampftermine unmöglich machten, such-
te und fand der Vereinssportleiter neue Wege mit zeitlich 
und personell abgestuften Trainingszeiten, um einerseits 
den Trainingsbetrieb aufrecht zu erhalten und anderer-

seits die gesetzlichen Vorga-
ben penibel einzuhalten. Der 
Schützenverein Stoppelmarkt 
hat Paul Menke für seinen un-
ermüdlichen und vielseitigen 
Einsatz im Vereinsvorstand 
und als langjähriger Sport-
leiter mit dem „Pour le Me-
rite“ als höchste Vereinsaus-
zeichnung ausgezeichnet. 
Der stets aktive Sportsmann 
trainiert zudem selbst 
mit Gewehr und Pistole. So-
wohl bei Rundenwettkämp-
fen als auch bei den Meister-
schaften im Auflageschießen 
ist Paul Menke dabei. Auch 
als Kampfrichter ist er ein ge-
fragter Mann, sei es, um über 
Änderungen in der Sportord-
nung des DSB zu informieren 
oder als Aufsicht bei Meisterschaften und Ligawettbewer-
ben zu fungieren. Für seinen unermüdlichen Einsatz erhält 
Paul Menke den „Stillen Star“ Juni 2022, und der SV Stop-
pelmarkt hofft und wünscht sich, dass er dem Verein und 
seinen Sportschützen mit seinem vielfältigen Einsatz noch 
lange erhalten bleibt.

Paul Menke ist im Schützen-
verein Stoppelmarkt und 
auf dem Fahhrad sehr aktiv.

WER IST IHR „STILLER STAR”?
Sie kennen eine Persönlichkeit oder einen Verein, die/der 
sich in den Dienst des Schützensports stellt und eine Wür-
digung verdient hat? Dann schicken Sie uns eine kurze 
Begründung inklusive Foto per Mail an stillerstar@dsb.de 
Jeder Monatsgewinner erhält u.a. 100 Euro, der Jahres-
gewinner wird mit 1.000 Euro belohnt!.

Eine wegweisende Zusammenkunft gab 
es am 2. und 3. Mai in den Räumlichkeiten 
des Deutschen Schützenbundes: Denn 
das „DOSB-Fachforum Inklusion“ tagte, 
um das Strategiekonzept „Inklusion im 
und durch Sport“ zu thematisieren und 
Anregungen für eine Weiterentwicklung 
des Konzeptes zu liefern.
Ute Blessing, Leiterin Inklusion beim Deut-
schen Olympischen Sportbund (DOSB), 

erläuterte den Grund und das Ziel der 
Zusammenkunft der etwa 60 Teilnehmer 
aus 50 Verbänden: „Zum einen wollen wir 
berichten, was macht der DOSB, was für 
Gedanken hat er zum Thema Inklusion. 
Zum anderen wollen wir natürlich wissen, 
wie denken die Mitgliedsorganisationen 
darüber? Welche Projekte schweben ih-
nen vor? Und am Ende soll ein Strategie-
konzept stehen, das die AG Inklusion im 

Vorfeld erarbeitet hat, und das um die Ide-
en der Verbände verbessert werden soll.“
Dass sich die Gruppe beim Deutschen 
Schützenbund traf, mag Zufall sein, viel-
leicht aber auch nicht: „Der DSB war ei-
ner der ersten Verbände, der sich für das 
Thema Inklusion interessiert hat und die 
Teilhabe von Menschen mit Behinderun-
gen sichergestellt hat“, so Blessing. In 
der Tat ist es mittlerweile normal, dass an 


